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Olle (Thomes) 

Bei den Grabungsarbeiten am Gigantengrab von Thomes im Jahr 1977 wurden Frag-

mente eines Rands und einer Wand gefunden, die mit plastischen Applikationen deko-

riert sind, bestehend aus vertikalen Verstärkungen (Abb. 1-3), die einer keramikform zu-

geordnet werden können, die im pränuraghischen und nuraghischen Kontexten weit ver-

breitet ist, der Olla, die in Gigantengräbern sowie auch in Nuraghen häufig gefunden 

wird. 

 

    

 
Abb. 1, 2, 3 - Fragmente von Wände von Olle aus Thomes-Dorgali, dekoriert mit vertikalen Reliefrippen 

unter dem Rand (Foto von Unicity S.p.A.). 

Bei der Olla handelt es sich um Tischgeschirr mit geschlossener Form, das in pränuraghi-

scher und nuraghischer Zeit von Hand modelliert wurde, eine Art Behälter für die Aufbe-

wahrung oder die Garung von Speisen.  

Unter typologischem Gesichtspunkt wurden die Olle der Nuraghenzeit in drei Klassen un-

terteilt: nicht von der Wand abgesetzter Rand, abgesetzter Rand und Rand mit Kragen. 

Dieses Gefäß besteht aus gereinigtem Ton und es weist geglättete Oberflächen auf; das 
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plastische Dekor besteht Bordüren in vertikaler oder diagonaler Richtung, oft in Kombi-

nation mit kleinen Vertiefungen oder Höckern. Sie weisen gebogene Bandhenkel oder 

bandförmige Henkel mit Ring auf. 

Für den Beginn der mittleren Bronzezeit sind Olle mit Rand typisch, der Vertiefungen auf-

weist, wobei Dekor weitgehend fehlt.  

Später treten dann Olle mit ovaler, bikonischer Form mit zwei Henkeln auf, wie zum Bei-

spiel das Exemplar, das im Gigantengrab von Cosimo-Gonnosfanadiga gefunden wurde 

(Abb. 4), mit einem plastischen Dekor mit vertikalen, parallelen und symmetrischen Ver-

stärkungen, unterbrochen durch kleine runde Vertiefungen, unten und oben begrenzt 

von zwei horizontalen Reihen von großen Punkten. 

 
Abb. 4 - Bikonische Olla aus dem Gigantengrab 1 von San Cosimo - Gonnosfanadiga 15./14. Jahrhun-

dert v. Chr. (aus: BAGELLA 2014, S. 236, Karte 31). 

 

Ein weiteres Fragment einer Olla (Abb. 5) wurde ebenfalls im Bestattungskontext von 

Thomes gefunden; erhalten ist ein Teil des Rands und der Wand eines Behälters mit biko-

nischem Körper, verdünntem Rand, nicht abgesetzt von der Wand, und geraden, nach 

innen geneigten Wänden.  

Die Olle gehören einem Typ an, der in Nordsardinien in der Bronzezeit (17. bis 14. Jahr-

hundert v. Chr.) verbreitet ist, während der nuraghischen Phase der Nutzung des Grabs, 

und sie könnte zu den Grabbeigabe in der Kammer gehören (Abb. 3). 

Die Fundstücke werden im Archäologischen Stadtmuseum von Dorgali ausgestellt. 
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Abb. 5 - Fragment einer bikonischen Olla aus Thomes-Dorgali  

(aus: CAMPUS, LEONELLI 2000, Tafel 287 Nr. 3). 
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